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Die Ortsnamen
in den amtlichen Plänen und Karten

Von Prof. Ed. Imhof

(Fortsetzung)

6. Die Utopie der sprachreinen Karte.

„Sprachschund" und „Wildnis sprachlicher Zwitterformen I" So

und ähnlich lauten die Urteile einzelner Mundartfreunde über die
bisherige Nomenklatur; denn sie „leide an der Vermischung von Dialekt
und Schriftsprache". Nur die einheitliche Mundartschreibung aller
Lokalnamen könne befriedigen, „wenn man überhaupt auf Konsequenz und
Ordnung etwas halte". W. Leemann (Lit. Nr. 4) möchte diese Auffassung
auch noch sozusagen abstimmungsmäßig rechtfertigen, indem er geltend
macht, daß ohnehin eine starke Mehrheit bestehe an mundartlichen
Namen und an solchen, die besser in dieser Form geschrieben würden.
Doch wird hier die Rechnung ohne den Wirt gemacht.

Jeder Plan, jede Karte enthält Beschriftungsteile, die wohl auch nach
Ansicht der eingefleischten Saladinisten nur in der Schriftsprache
gegeben werden können. Es sind dies die Kartentitel, die Zeichenerklärungen,

die erläuternden Sachbezeichnungen im Innern des Kartenbildes,
wie z. B. Baumwollspinnerei, Schießstand, Fußballplatz, Sonnenbad.
Dasselbe gilt für die Bezeichnungen großräumiger und oft verschiedene
Dialekt- oder sogar Sprachzonen überschneidender Gebiete, wie sie jede
Übersichtskarte enthält. Hiebei handelt es sich nicht immer um Namen
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